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Hinweise zu den Materialien

Diese MATERIALSAMMLUNG für die kollegiale Unterrichtsbeobachtung und Beratung stellt für alle Beteiligten (Conseillers und Conseillères pédagogiques, Personnes de référence, Referendare/ innen) direkt einsetzbare Bögen (als Kopiervorlagen) zur Verfügung:

· Die VORBREITUNGSBÖGEN dienen zur Vorbereitung der Unterrichtsbeobachtungen.

· Die BEOBACHTUNGSBÖGEN begleiten und steuern Ihre Unterrichtsbeobachtungen.

· Die REFLEXIONSBÖGEN bieten Instrumente für die Nachbesprechung und Auswertung

des gesehenen Unterrichts.

· Die EVALUATIONSBÖGEN unterstützen die Prozess-Evaluation und Dokumentation 

der Gesamtheit der Unterrichtsbesuche.

Die benötigten Bögen wählen Sie entsprechend der verabredeten Beobachtungsschwerpunkte und Ziele der Beobachtung aus oder Sie erstellen eigene. Alle Materialien und Bögen verstehen sich als Beispiele und Anregung und können von Ihnen - an Ihren Bedarf angepasst - auch verändert werden. Sicher werden Sie durch den Einsatz der Bögen und Ihrer wachsenden Beobachtungserfahrung und -kompetenz bald auch in der Lage sein, eigene Beobachtungsbögen zu entwickeln.

Die Erläuterungen zu den Einsatzmöglichkeiten der jeweiligen Bögen finden Sie in
Teil 2 Leitfaden zur Materialnutzung
Der überwiegende Teil der MATERIALIEN orientiert sich an der Publikation „Unterrichtsbeobachtung und kollegiale Beratung NEU“ von Barbara Ziebell und Annegret Schmidjell, ist dieser entnommen und für das Referendariat in Luxemburg weiterentwickelt und adaptiert worden. Darüber hinaus wurden MATERIALIEN hinzugefügt, die von Barbara Ziebell oder Annegret Schmidjell im Kontext ihrer Weiterbildungen erstellt wurden.

	Nr
	Inhalt
	Seite

	1

2a

2b

3

4a

4b

4c
	VORBEREITUNGSBÖGEN - Materialien zur Vorbereitung auf die Unterrichtsbeobachtung
Information für die zu beobachtende Unterrichtsstunde
Unterrichtsplanung
Unterrichtsplanung: Tafelbild /Whiteboard / Smartboard

Unterrichtsplanung mit Hilfe der „Didaktischen Analyse“
Informationen zur Klasse/ Lerngruppe und zu den Rahmenbedingungen
Informationen zu einzelnen Schülerinnen und Schülern einer Lerngruppe/Klasse
Klassenspiegel
	5
5
6
7
8
9
10
11

	1

2

3a

3b

4a

4b

4c

5

6a

6b

7

8

9

9a

9b

10a

10b

11

12

13

14a

14b

14c

14d

14e

14f

15

16

17

18

19
	Materialien für die Unterrichtsbeobachtung – BEOBACHTUNGSBÖGEN

Die Beobachtungsprogression
Lerngruppe – Lehrperson – Lernatmosphäre
Unterrichtsaktivitäten - Lerninhalte - (Teil-)Lernziele
Globale Fragen zum gesehenen Unterricht – „Ich“ als Lernende/r

„Ich“ als Beratende/r - Beobachtungen / Fragen / Hinweise für die kollegiale Beratung

Die Lernenden, die Schülerinnen und Schüler (SuS) 
Informationen zur Klasse/ Lerngruppe und zu den Rahmenbedingungen
Informationen zu einzelnen Schülerinnen und Schülern einer Lerngruppe/Klasse
Klassenspiegel

Zu Interaktion und Lernatmosphäre

Unterrichtsaktivitäten der SuS
Unterrichtsaktivitäten der Schülerinnen und Schüler (SuS) und der Lehrperson (LP): 
Kommunikationsrichtungen, LP-sprechzeit, SuS-Sprechzeit 
Interaktionsanalyse: Protokoll der Äußerungen der SuS und der LP (aktiv / reaktiv)

Zum Unterrichtsaufbau: Phasen, Schritte, Aktivitäten, Kompetenzen, Lern-/Lehrziele ...
Verlauf und Struktur des Unterrichts: Ausgewählte Merkmale

Verlaufsprotokoll

Verlaufsprotokoll zum Bogen „Unterrichtsplanung“
Verlaufsprotokoll nach der Unterrichtsplanung anhand der „Didaktischen Analyse“
Verlaufsprotokoll nach der Unterrichtsplanung „Didaktische Analyse“ (Alternative)

Zu speziellen Lehrtechniken und Inhalten

Durchführung von Gruppenarbeit (GA): (zum Ankreuzen)

Durchführung von Gruppenarbeit (GA): (zur Mitschrift)
Zur Vorbereitungsphase im Unterricht mit Lese- oder Hörtexten

Phasen / Unterrichtsschritte im Unterricht mit Lese- oder Hörtexten 

Zu Prinzipien und Standards von Unterricht

Leitfragen zu Prinzipien des Unterrichts

Unterrichtsprinzipien (1): Lerner-0rientierung / Schüler/-innen-0rientierung

Unterrichtsprinzipien (2): Schüler/-innen-Aktivierung

Unterrichtsprinzipien (3): Interaktions-Orientierung

Unterrichtsprinzipien (4): Autonomieförderung

Unterrichtsprinzipien (5): Kompetenz-Orientierung

Unterrichtsprinzipien (6): Interkulturelle Orientierung

Ausgewählte Standards guten Unterrichts

„Merkmalen guten Unterrichts“ - 6 Merkmale nach Hilbert Meyer

Die Lehrenden, die Lehrpersonen
Lehrerverhalten: Lernfreundliches Klima

Körpersprache und nonverbale Unterrichtssteuerung der Lehrperson
Lehrersprache: Wiederholung von SuS-Äußerungen (Lehrerecho?)
	12
12
13
14
15
9
9
10
11
16
16
17
18
19
19
20
21
22
23f
25
25
26
27
28
29
29
30
31
32
32
34
35
36

37
39
3940
41

	1

2

3a

3b
	Materialien zum Auswertungsgespräch – REFLEXIONSBÖGEN

Vorbereitung auf das Auswertungsgespräch (für Unterrichtende)

Vorbereitung auf das Auswertungsgespräch (für Beobachtende)

Nachbereitung und Ergebnissicherung: Kurzprotokoll 

Nachbereitung und Ergebnissicherung: Checkliste 
	42
42
43
44
45

	1a

1b

2a

2b
	Materialien zur Evaluation und Prozess-Dokumentation - EVALUATIONSBÖGEN

Merkmale erfolgreicher und konstruktiver Auswertungsgespräche

Zur Beobachtung eines kollegialen Auswertungsgespräches

Evaluierung der Unterrichtsbeobachtungen und Beratungen - für Unterrichtende
Evaluierung der Unterrichtsbeobachtungen und Beratungen - für Beobachtende
	46
46
47
48
49

	
	Materialien zur Erstellung eigener Beobachtungsbögen

Beobachtungsaspekte: Was alles kann in der Unterrichtsbeobachtung in den Fokus genommen werden? (Beispiele)

Aspekte des Lehrerverhaltens

Auswahl möglicher Unterrichtsphasen bei induktivem, selbstentdeckendem Lernen
	50
50
51
52


VORBEREITUNGSBOGEN 1
Information für die zu beobachtende Unterrichtsstunde

Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________

Was sind die Themen und Lernziele der Unterrichtsstunde bzw. –einheit (UE)? 
Gibt es spezielle Hauptanliegen in dieser UE?

____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Welche Kompetenzen/Fertigkeiten/Erkenntnisse und welche Schüleraktivitäten (Übungs- und Sozialformen) stehen im Vordergrund der UE? 
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Welche Besonderheiten, Abweichungen oder Schwierigkeiten sind möglicherweise zu erwarten?
Welche (unterschiedlichen) Voraussetzungen, Bedürfnisse und Ziele haben die SuS eventuell?

___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Wie offen bzw. geschlossen ist dementsprechend die Unterrichtsplanung?

____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Welche Wünsche haben Sie an die Beobachtenden und an die Unterrichtsbeobachtung?
Was würden Sie gern im Anschluss im gemeinsamen Auswertungsgespräch besprechen?

____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Worauf möchten Sie gern noch hinweisen?

____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Barbara Ziebell, nach Ziebell / Schmidjell (2012), Seite 144
VORBEREITUNGSBOGEN 2a
Unterrichtsplanung

Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________

Thema / Inhalt der Stunde:.........................................................................................................................................................................................................................................

Lehrwerk / Lektion:.....................................................................................................................................................................................................................................................

Lernziel(e):
......................................................................................................................................................................................................................................
	Unterrichts-phase Lernschritt
	(Teil-)Lernziel(e) / Funktion(en) des Lernschrittes / der Phase
	(Lern) Aktivitäten der 
Schülerinnen und Schüler
	Sozialformen
	Aktivitäten der Lehrperson

	Einsatz von Medien, Lernmaterialien etc.
	Zeit
	Bemerkungen:


	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Barbara Ziebell
VORBEREITUNGSBOGEN 2b (auch als BEOBACHTUNGSBOGEN einsetzbar)
Unterrichtsplanung: Tafelbild /Whiteboard / Smartboard

Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________
Thema / Inhalt der Stunde:.................................................................................................................................

	
	
	


  Erläuterungen zum Tafelbild (Innenseite)

	
	
	


  Erläuterungen zum Tafelbild (Innenseite)

Barbara Ziebell
VORBEREITUNGSBOGEN 3
Unterrichtsplanung mit Hilfe der „Didaktischen Analyse“

Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________
Thema / Inhalt der Stunde:.................................................................................................................................

	Unterrichts-phase

Unterrichts-schritt
	Lernziel(e) / Kompetenzen:

Was sollen die SuS in dieser Phase/diesem Schritt lernen, welche Kompetenz/en erwerben? Was sollen sie danach 
wissen (Kenntnisse), ausführen (Fertigkeiten), meinen (Einstellungen)?
	Lernaktivitäten der SuS:

Was genau sollen die SuS tun, um diese(s) Lernziel(e) / Kompetenzen zu erreichen? Welche Lernaktivitäten führen zu den gewünschten Kompetenzen/ Lernzielen?
	Sozialform(en):

Wie arbeiten die SuS: individuell, in Partner- oder Gruppenarbeit, im Plenum oder ...? Welche Sozialformen passen zu den jeweiligen Lern-aktivitäten und ange-strebten Kompetenzen/ Lernzielen?
	Materialien und Aufgabenstellungen:

Welche Materialien lösen verbunden mit welchen Aufgabenstellungen die gewünschten Lernaktivitäten aus? Werden die SuS durch die Aufgaben/Materialien zum gewünschten Kompe-tenzerwerb/Lernziel geführt?
	Medien/Hilfsmittel:

Wie - mittels welcher Hilfsmittel / Medien - lassen sich die Materialien am besten darbieten? Lassen sich die SuS-Aktivitäten durch die gewählten Medien/ Hilfsmittel gut auslösen bzw. begleiten?
	Lehreraktivitäten / Lehrerrolle:

Was genau muss ich, die Lehrperson, tun, damit die SuS mittels der geeigneten Lernaktivitäten ihr Kompetenz-Lernziel realisieren können? Was sind meine Aufgaben und Rollen als Lehrperson, um die Lernaktivitäten zu initiieren und zu begleiten?
	Zeit:

Wie viel Zeit ist hierfür ange-messen? Wie viel Zeit plane ich hierfür ein?

	
	
	
	
	
	
	
	


nach Ziebell, Barbara (1998), Seite 47 f

VORBEREITUNGSBOGEN 4a - Vor der Beobachtung 
BEOBACHTUNGSBOGEN 4a - Während der Beobachtung 
Informationen zur Klasse/ Lerngruppe und zu den Rahmenbedingungen

Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________

Zur Lerngruppe / Klasse

	Anzahl der SuS
(angemeldet, bei Beobachtung anwesend)
	

	Zusammensetzung: Alter, Geschlechterverteilung etc.
(vgl.: Info Beobachtungsbogen 4c)
	

	ggf. Migrationshintergründe:
Herkunftsländer und -sprachen 
(wie viele, welche?)
	

	Besonderheiten der Lerngruppe/Klasse


	

	Sonstiges


	


Zu den räumlichen Rahmenbedingungen

	Größe, Helligkeit, Akustik etc. 
Ausstrahlung des Klassenraumes
	

	Ausstattung: Sitzordnung (statisch/flexibel), Tafel, Whiteboard, Beamer, Pinnwände, naturwissenschaftliche Ausstattungen etc.)
	

	Störfaktoren (Enge, Geräusche, Lärm, Temperatur usw.)
	

	Sonstiges


	


Zum beobachteten Unterrichtsfach

	Anzahl der Unterrichtstunden pro Tag/Woche, Standorte im Stundenplan
	

	Anzahl der unterrichtenden Lehrpersonen?


	

	Kurstragendes Lehrwerk / Lehrwerke


	

	Weitere Lehr- und Lernmaterialien


	

	Medien


	

	Dominierende Unterrichtsmethode(n)


	

	Sonstiges


	

	Barbara Ziebell


VORBEREITUNGSBOGEN 4b - Vor der Beobachtung 
BEOBACHTUNGSBOGEN 4b - Während der Beobachtung 

Informationen zu einzelnen Schülerinnen und Schülern einer Lerngruppe/Klasse

Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________

Informationen zu:

	Name
	

	Geschlecht
	

	Alter
	

	Lernverhalten, Lerninteressen, Lernmotivation, Lernvorlieben, Intelligenzbereiche („Multiple Intelligenz“), Lerntyp, Lernstrategien etc.
	

	Besondere Interessen, Hobbies, Fähigkeiten, Kenntnisse, soziales Engagement etc.


	

	Besondere Auffälligkeiten 
bzgl. Lernverhalten, Lernprobleme, Sozialverhalten etc.
	

	Bisherige Schullaufbahn: Lernbiografie, Lerngewohnheiten, Lernerfahrungen bzgl. Unterrichtsformen, Lernerwartungen usw.
	

	soziale Zugehörigkeit,
familiäre Situation, Geschwister, 
alleinerziehendes Elternteil etc.
Wohn- und Lebenssituation,
Schulabschluss, 
Bildungs- und Berufshintergrund der Eltern
	

	Sonstiges


	


	Die Schülerin bzw. der Schüler hat einen Migrationshintergrund

	Herkunftsland, kulturelle Identität

Herkunftssprachen (erreichtes Sprachniveau, 
Nähe/Ferne zum Deutschen/Französischen) etc. 
	

	Aufenthaltszeit in Luxemburg 
(seit wann? Kriegs- und Fluchterfahrungen? Traumatisierungen? Aufenthaltsstatus etc.)
	

	soziale Zugehörigkeit: Wohn- und Lebenssituation (umgeben von Landsleuten, Luxemburgern? beengt? vorübergehend? etc.); Schulabschluss, Bildungs- und Berufshintergrund der Eltern
	

	Sprachniveau Deutsch/Französisch/Luxemburgisch 
(anderer Fremdsprachen)
	

	Einstellung zu Luxemburg / zu den Sprachen; Anerkennung/Status der deutschen/französischen Sprache im Herkunftsland
	

	Einstellung in Luxemburg zur Nationalität und Sprache des/der Schülers/in (ev. bereits erlebte fremdenfeindliche Erfahrungen?)
	

	Sonstiges


	

	Barbara Ziebell


VORBEREITUNGSBOGEN 4c - Vor der Beobachtung
BEOBACHTUNGSBOGEN 4c - Während der Beobachtung 
Klassenspiegel
Beobachtungsperspektive:  z. B. Kommunikationsrichtungen, Lehrersprechzeit und SuS-Sprechzeit
Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________

	Name der SuS__



	_____________


	_____________
	_____________



	_____________



	_____________




	_____________



	
	_____________
	
	_____________
	

	_____________



	
	_____________
	
	_____________
	

	_____________



	
	
	
	
	

	_____________



	
	
	
	
	Name Lehrperson
_____________


	_____________



	
	
	
	
	

	_____________



	
	_____________
	
	_____________
	

	_____________



	



	_____________
	



	_____________



	




	_____________



	_____________



	_____________
	_____________



	_____________



	_____________




	
	
	
	
	
	Barbara Ziebell


BEOBACHTUNGSBOGEN 1

Lerngruppe – Lehrperson - Lernatmosphäre

Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________
Thema / Inhalt der Stunde:.................................................................................................................................

· Was beobachten Sie, wenn Sie SuS fokussieren?

· Was sehen Sie? ( z B. Sitzordnung,  Anzahl, Geschlechterverteilung, Lernaktivitäten usw.)

· Was vermuten Sie? (z B. Alter, Herkunft, Motivation usw.)

________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

· Was beobachten Sie, wenn Sie die Lehrperson fokussieren?

· Was sehen Sie? (z B. Lehraktivitäten, Bewegung im Raum, Haltung den SuS gegenüber, Gestik, Mimik, Ausstrahlung usw.)

· Was vermuten Sie? (z B. Erfahrung, Ausbildung, Vorlieben, Einstellung zum Lehrerberuf usw.)

________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

3.
Wie nehmen Sie die Lernatmosphäre in diesem Unterricht wahr?

· Was sehen Sie? (z B. SuS-Aktivitäten, Verhältnis von Lehreraktivität zu Aktivitäten der SuS, Interaktion zwischen Lehrperson und Lerngruppe sowie der SuS untereinander, Lachen usw.)

· Was vermuten Sie? (z B. Stimmung in der Lerngruppe, Motivation, Arbeitsklima usw.)

________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Barbara Ziebell, nach Ziebell / Schmidjell (2012), Seite 31
BEOBACHTUNGSBOGEN 2

Unterrichtsaktivitäten - Lerninhalte - (Teil-)Lernziele

Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________
Thema / Inhalt der Stunde:.................................................................................................................................

	
	Lern-/Lehraktivitäten
der Schülerinnen und Schüler (SuS) und  der Lehrperson (LP)
beobachtbar z B. über ein Protokoll des Unterrichtsverlaufs
	Lerninhalte

Themen, Inhalte, Kompetenzbereiche etc. 
zum Teil beobachtbar
	Vermutliche Teillernziele
in wie weit erreicht?
nicht beobachtbar, jedoch aus Beobachtung zu erschließen

	1.
	
	
	

	2.


	
	
	

	3.


	
	
	


Barbara Ziebell, nach Ziebell / Schmidjell (2012), Seite 33
BEOBACHTUNGSBOGEN 3a

Globale Fragen zum gesehenen Unterricht – „Ich“ als Lernende/r
Persönliche Einschätzungen, für das eigene persönliche Lernen

Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________
Thema / Inhalt der Stunde:.................................................................................................................................

1.
Das möchte ich mir für mich merken:
Das halte ich in dem gesehenen Unterricht/Unterrichtsausschnitt für so gelungen und anregend, 
dass ich es gern selbst nachahmen oder ausprobieren würde!

_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

2.
Dazu habe ich Fragen: Das ist mir unklar:
Das ist mir an dem gesehenen Unterricht/Unterrichtsausschnitt unklar. 
Diese Fragen habe ich an die/den Unterrichtende/n (oder an die SuS).
Das möchte ich mit den Mitbeobachtenden reflektieren und besprechen!

________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

3.
Das würde ich anders machen:
Zu diesen Aspekten oder Situationen des gesehenen Unterrichts fallen mir Vorschläge ein, wie ich es anders machen würde.  Warum? Diese Ergänzungen, Varianten oder Alternativen habe ich. Warum?

________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Barbara Ziebell, nach Ziebell / Schmidjell (2012), Seite 35
BEOBACHTUNGSBOGEN 3b

„Ich“ als Beratende/r

Beobachtungen / Fragen / Hinweise für die kollegiale Beratung

Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________
Thema / Inhalt der Stunde:.................................................................................................................................

Bestätigung / Bestärkung: „Gelungenes präzisieren“
Das halte ich in dem gesehenen Unterricht/Unterrichtsausschnitt für so gelungen und gut, 
dass ich die/den Unterrichtende/n darin gern bestärken möchte! Warum?

________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Fragen / Unklarheiten: „Diskussionswürdiges / Fragwürdiges thematisieren“
Das ist mir an dem gesehenen Unterricht/Unterrichtsausschnitt unklar!     Diese Fragen habe ich an die/den Unterrichtende/n?     Darüber würde ich gerne diskutieren und mich gern austauschen!   
Diese Aspekte oder Situationen halte ich für diskussionswürdig, fragwürdig, problematisch!

___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Anregungen / Alternativvorschläge: „Zukünftiges anvisieren“
Zu diesen Aspekten oder Situationen fallen mir Ideen oder Varianten ein, die ich empfehlen könnte! Warum? Zu diesen Aspekten des gesehenen Unterrichts möchte ich den/die Kollegen/in anregen, (gemeinsam mit mir) Alternativen zu seiner/ihrer Unterrichtsgestaltung zu entwickeln? Warum?

___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Barbara Ziebell, nach Ziebell / Schmidjell (2012), Seite 145
BEOBACHTUNGSBOGEN 5

Unterrichtsaktivitäten der Schülerinnen und Schüler (SuS)
Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________
Thema / Inhalt der Stunde:.................................................................................................................................

	Verhalten im Plenum: 
Die Schülerinnen und Schüler …
	Eher ja.

Wie viele?

Wie oft?
	Eher nein.
	Beispiele /Bemerkungen

	sind konzentriert und aufmerksam, 
blicken LP oft an …
	
	
	

	zeigen Interesse und Spaß am Unterricht, sind aktiv dabei, lachen …
	
	
	

	erscheinen desinteressiert, gelangweilt,
reagieren destruktiv auf den Unterricht
	
	
	

	beantworten LP-Fragen rasch, sicher, motiviert;  reagieren konstruktiv …
	
	
	

	beantworten LP-Fragen zögerlich, unsicher, ängstlich …
	
	
	

	stellen Fragen, äußern Schwierigkeiten 
…
	
	
	

	erzählen, erklären, informieren – 
auch ohne direkte Aufforderung …
	
	
	

	erklären/präsentieren vor der Klasse etwas …
	
	
	

	bringen eigene Interessen, Wünsche, Ideen ein, können (mit)entscheiden …
	
	
	

	Sonstiges:




	
	
	


	Interaktion der SuS untereinander
Die SuS …
	Eher ja.

Wie viele?

Wie oft?
	Eher nein.
	Beispiele, Anmerkungen

	hören einander aufmerksam zu


	
	
	

	reagieren auf Impulse anderer SuS 


	
	
	

	reden intensiv miteinander, 
gehen aufeinander ein
	
	
	

	helfen einander, fragen/antworten sich gegenseitig, korrigieren sich gegenseitig
	
	
	

	arbeiten (in Partnerarbeit, Gruppenarbeit) zusammen, 
arbeiten sich zu (Arbeitsteilung)
	
	
	

	üben, bearbeiten eine Aufgabe, experimentieren, bilden Hypothesen, bereiten eine Präsentation vor
	
	
	

	Sonstiges:



	
	
	


Barbara Ziebell, nach Ziebell / Schmidjell (2012), Seite 125

BEOBACHTUNGSBOGEN 6a

Unterrichtsaktivitäten der Schülerinnen und Schüler (SuS) und der Lehrperson (LP):
Kommunikationsrichtungen, LP-Sprechzeit, SuS-Sprechzeit 

Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________
Thema / Inhalt der Stunde:.................................................................................................................................

	SuS-Aktivitäten:

Was für welche, wie häufig/wie lange? mit wem? Sozialform: Einzel- (EA), Partner-(PA), Gruppenarbeit (GA), Plenum; z.B. stellen/beantworten sich gegenseitig in Kettenübung Fragen, bearbeiten in Kleingruppen Texte, hören im Plenum zu, machen Partnerdiktat etc. 
SuS ( SuS
	LP-Aktivitäten:
Lehrtechniken: Fragen, Impulse, Arbeitsanweisungen, Erklärungen, Antworten, Worterläuterungen, Präsentationen, Medieneinsatz, Umgang mit der Tafel etc.)

LP ( SuS
	SuS - LP- Kommunikation:

SuS ( LP (reaktiv) ; SuS (aktiv)

	
	
	

	
	Anteil von SuS-Aktivitäten zu LP-Aktivitäten:


	


nach Ziebell, Barbara (1998), Seite 57
BEOBACHTUNGSBOGEN 6b

Interaktionsanalyse: Protokoll der Äußerungen der SuS und der LP (aktiv / reaktiv)

Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________
Thema / Inhalt der Stunde:.................................................................................................................................

	Äußerungen der LP- AKTIV:
Impulse / Fragen / Aufforderungen etc.
	Äußerungen der SuS – REAKTIV:
Reaktionen auf LP (z. B. Antworten etc.)

	
	


	Äußerungen der SuS - AKTIV:
Fragen / Vorschläge / Ideen / Impulse etc.
	Äußerungen der LP - REAKTIV:
Reaktionen auf Äußerungen der SuS

	
	


nach Ziebell, Barbara (1998), Seite 56

BEOBACHTUNGSBOGEN 7
Verlauf und Struktur des Unterrichts: Ausgewählte Merkmale
Gezieltes, detailliertes Beobachten von zuvor verabredeten methodisch-didaktischen Aspekten

Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________
Thema / Inhalt der Stunde:.................................................................................................................................

	Klare Strukturierung des Unterrichts/ Inhaltliche Klarheit 
	Trifft 

voll zu

Anmerkungen


	Trifft 

eher zu

Anmerkungen


	Trifft eher

nicht zu

Anmerkungen


	Trifft 

nicht zu

Anmerkungen



	1. SuS werden über das Lernziel und den Stundenverlauf informiert.

Das Kompetenz-Lernziel wird den Lernenden deutlich.
	
	
	
	

	2. Im Stundenverlauf ist ein roter Faden zu erkennen/ der Stundenverlauf kann methodisch gut nachvollzogen werden. 


	
	
	
	

	3. Die Arbeitsaufträge sind verständlich formuliert und die Lernenden können sie verstehen.


	
	
	
	

	4. Das Klassenmanagement funktioniert gut (Fragen und Drannehmen, Schülerbeteiligung, Aufgabenverteilung etc.)


	
	
	
	

	5. Die sprachlichen Beiträge der Lehrperson sind fachlich/sprachlich korrekt.


	
	
	
	

	6 Das Kompetenz-Lernziel wird erreicht. Woran ist das erkennbar?


	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


nach Annegret Schmidjell
BEOBACHTUNGSBOGEN 8
Verlaufsprotokoll

Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________
Thema / Inhalt der Stunde:.................................................................................................................................

	Zeit
	Unterrichtsaktivitäten (der SuS / der Lehrperson): Sozialformen, Medien, Material etc.
	Bemerkungen für das Auswertungsgespräch

	
	
	


Barbara Ziebell
BEOBACHTUNGSBOGEN 9
Verlaufsprotokoll zum Bogen „Unterrichtsplanung“

Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________
Thema / Inhalt der Stunde:.................................................................................................................................

	Zeit
	Lerninhalte(e)/
Themen
	Aktivitäten der SuS
Aktivitäten der Lehrperson
	Sozialformen
	Materialien /
Medien
	Unterrichtsphase
	Lernziel(e)
	Bemerkungen:


	
	Welche Lerninhalte/

Themen/Kompetenz-bereiche beobachte ich in der Phase?
	Welche Aktivitäten beobachte ich? Was tun die SuS? 
Was macht die LP?
	In welcher/welchen Sozialform/-en tun sie das?
	Welche Materialien 
welche Medien werden eingesetzt?
	Um welche Phase handelt es sich (vermutlich)?
	Was ist/sind vermutlich das/die Lernziel/-e dieser Phase?
	Was beobachte ich? Was fällt mir aus?

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Barbara Ziebell
BEOBACHTUNGSBOGEN 9a (alternativ zu 9b)
Verlaufsprotokoll nach der Unterrichtsplanung anhand der „Didaktischen Analyse“

Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________
Thema / Inhalt der Stunde:.................................................................................................................................

	Unterrichtsphase
Zeit
	Kompetenzen/ Lernziel(e):

Was lernen die SuS in diesem/r Unterrichtsschritt/-phase?
Was wissen sie danach (Kenntnisse),
was führen sie aus (Fertigkeiten),
was meinen sie (Einstellungen)? 
	Lernaktivitäten der SuS:

Was tun die SuS, um diese Kompetenz(en) /diese(s) Lernziel(e) zu erreichen? Inwiefern arbeiten sie interessiert mit? Wie hoch ist ihr Anteil an Eigenaktivität (bei allen gleich)?
Inwiefern führen die Lernaktivitäten zu den gewünschten Kompetenzen / Lernzielen?
	Sozialform(en):

Wie arbeiten die SuS: individuell, in Partner- oder Gruppenarbeit, im Plenum oder ...? Inwiefern passen die gewählten Sozialformen zu den jeweiligen Lern-aktivitäten und ange-strebten Kompetenzen/ Lernzielen?
	Materialien und Aufgabenstellungen:

Inwiefern lösen die gewählten Materialien verbunden mit den jeweiligen Aufgabenstellungen die gewünschten Lernaktivitäten aus? Inwiefern werden die SuS durch die Aufgaben und die Materialien zum gewünschten Lernziel hingeführt?
	Medien/Hilfsmittel:
Inwiefern sind die gewähl-ten Medien/ Hilfsmittel für die Darbietung der Materialien gut geeignet? Inwiefern lassen sich die SuS-Aktivitäten durch die gewählten Medien / Hilfsmittel gut auslösen bzw. begleiten?
	Lehreraktivitäten / Lehrerrolle:

Was tut die Lehrperson? Welche Aufgaben und Rollen erfüllt sie, um die Lernaktivitäten zu initiieren und zu begleiten? Inwiefern führen die Lehr-aktivitäten dazu, dass die SuS ihre Lernaktivitäten und ihr(e) Kompetenz-Lernziel(e) realisieren können?

	
	
	
	
	
	
	


nach Ziebell, Barbara (1998), Seite 47 f

BEOBACHTUNGSBOGEN 9b (alternativ zu 9a)
Verlaufsprotokoll nach der Unterrichtsplanung anhand der „Didaktischen Analyse“

Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________
Thema / Inhalt der Stunde:.................................................................................................................................

	Unterrichtsphase / Zeit:
	
	

	Kompetenzen/ Lernziel(e):

Was lernen die SuS in diesem Unterrichtsschritt bzw. -phase?
Was wissen sie danach (Kenntnisse),
was führen sie aus (Fertigkeiten),
was meinen sie (Einstellungen)? 
	
	

	Lernaktivitäten der SuS:

Was tun die SuS, um diese Kompetenz(en) /diese(s) Lernziel(e) zu erreichen? Inwiefern arbeiten sie interessiert mit? Wie hoch ist ihr Anteil an Eigenaktivität (bei allen gleich)?
Inwiefern führen die Lernaktivitäten zu den gewünschten Kompetenzen / Lernzielen?
	
	

	Sozialform(en):

Wie arbeiten die SuS: individuell, in Partner- oder Gruppenarbeit, im Plenum oder ...? Inwiefern passen die gewählten Sozialformen zu den jeweiligen Lern-aktivitäten und angestrebten Kompeten-zen/ Lernzielen?
	
	

	Materialien und Aufgaben-stellungen:

Inwiefern lösen die gewählten Material-ien verbunden mit den jeweiligen Auf-gabenstellungen die gewünschten Lern-aktivitäten aus? Inwiefern werden die SuS durch die Aufgaben und die Materia-lien zum gewünschten Lernziel geführt?
	
	

	Medien/Hilfsmittel:
Inwiefern sind die gewählten Medien/ Hilfsmittel für die Darbietung der Materialien gut geeignet? Inwiefern lassen sich die SuS-Aktivitäten durch die gewählten Medien/ Hilfsmittel gut auslösen bzw. begleiten?
	
	

	Lehreraktivitäten / Lehrerrolle:

Was tut die Lehrperson? Welche Aufgaben und Rollen erfüllt sie, um die Lernaktivitäten zu initiieren und zu begleiten? Inwiefern führen die Lehraktivitäten dazu, dass die SuS ihre Lernaktivitäten und ihr(e) Kompetenz/Lernziel realisieren können?
	
	


nach Ziebell, Barbara (1998), Seite 47 f
BEOBACHTUNGSBOGEN 9b (Fortsetzung: daneben zu legen)
Verlaufsprotokoll nach der Unterrichtsplanung anhand der „Didaktischen Analyse“

Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________
Thema / Inhalt der Stunde:.................................................................................................................................

	Unterrichtsphase / Zeit:
	
	

	Kompetenzen/ Lernziel(e):


	
	

	Lernaktivitäten der SuS:


	
	

	Sozialform(en):


	
	

	Materialien und Aufgabenstellungen:


	
	

	Medien/Hilfsmittel:


	
	

	Lehreraktivitäten / Lehrerrolle:


	
	


nach Ziebell, Barbara (1998), Seite 47 f
BEOBACHTUNGSBOGEN 10a
Durchführung von Gruppenarbeit (GA): (Zum Ankreuzen)
Gezieltes, detailliertes Beobachten von zuvor verabredeten methodisch-didaktischen Aspekten

Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________
Thema / Inhalt der Stunde:.................................................................................................................................

	Gruppenarbeits-phasen
	Aufgaben der Lehrperson 
	Was beobachtet?

++   +   ?   -   --

	1. Phase:

Vorbereitung und Information
	LP initiiert Lernprozesse, verteilt Aufgaben und Fragen 
oder lässt die SuS wählen

LP vermittelt die nötigen Informationen (auch zur Präsentationsform)

LP stellt geeignete Lernmaterialien zur Verfügung

LP organisiert kognitive und sozial-emotionale Lernprozesse

LP initiiert Gruppenbildungen

LP …


	

	2. Phase:

Durchführung der Gruppenarbeit
	LP moderiert Gruppenbildung

LP beobachtet die Lernenden

LP berät die Lernenden bei Bedarf

LP kündigt rechtzeitig das Ende der Gruppenarbeit an

LP …


	

	3. Phase:

Präsentation und Auswertung der Ergebnisse
	LP wählt geeignete Methode für Präsentation der Arbeitsergebnisse

LP moderiert, wenn nötig, die Präsentation

LP achtet auf Beachtung und Wertschätzung aller Ergebnisse

LP fasst Lernergebnisse aus der Gruppenarbeit zusammen 
oder lässt die SuS zusammenfassen

LP gibt Ausblick auf weitere Tätigkeiten

LP …


	


	Kriterien erfolgreicher Gruppenarbeit
	Bemerkungen / Fragen (für das Auswertungsgespräch)

	Ist die Gruppenarbeit gut vorbereitet? 
Wie? Wodurch?


	

	Gibt es klare Arbeitsanweisungen? 
Welche? Wie?


	

	Wird eine geeignete Gruppenbildung initiiert?

Wie? Wodurch?


	

	Eignet sich die Aufgabe gut für Zusammen-arbeit? Warum (nicht)?


	

	Inwieweit können sich die Lernenden gut miteinander über die Aufgabe verständigen und zu einer gemeinsamen Lösung kommen?
	

	Bietet die Lehrperson ihre Unterstützung im Arbeitsprozess an? Wann? Wem? Wie?


	

	Werden die Ergebnisse der Gruppenarbeit veröffentlicht und von den Mitlernenden wahrgenommen? Wie?
	


Barbara Ziebell, nach Ziebell / Schmidjell (2012), Seite 49f ff

BEOBACHTUNGSBOGEN 10b
Durchführung von Gruppenarbeit (GA): (zur Mitschrift)
Gezieltes, detailliertes Beobachten von zuvor verabredeten methodisch-didaktischen Aspekten
Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________
Thema / Inhalt der Stunde:.................................................................................................................................

	Fragen zur Durchführung der Gruppenarbeit
	Beobachtungen/ Fragen / Bemerkungen 

	1) Art und Umfang der GA
a) Wieviel Zeit ist für die GA vorgesehen?
b) Was genau sollen die SuS in der GA tun? 
     Eignet sich die Aufgabe gut für Zusammenarbeit?
c) Ist die GA prozess- oder produktorientiert, arbeits-
 gleich, arbeitsteilig, binnen-, leistungsdifferenziert etc.?
	

	2) Wie wird die GA vorbereitet?

b) Wie ist der Arbeitsauftrag (verständlich/ kurz/
     ausschweifend, mit Zeitangabe? etc.)
c) Inwiefern enthält der Arbeitsauftrag Hinweise für
    Aufgaben/Funktionen der Gruppenmitglieder? 
d) Wird im Arbeitsauftrag die Präsentationsform
     thematisiert? Wie? 
e) Wie werden die Gruppen eingeteilt? 
	

	3) Wie ist die Beteiligung der SuS in ihren Grupppen?

a) Was genau tun sie?
b) Inwieweit wirken die SuS interessiert, motiviert,
     über- oder unterfordert etc.?
c) Wie die Arbeitsteilung (ausgeglichen, gleichberechtigt etc.?) Wer übernimmt welche Aufgaben / Funktionen?

d) Inwiefern gibt es Austausch zwischen den Gruppen?
	

	4) Wie verhält sich die Lehrperson während der Gruppenarbeitsphase?

a) Was genau tut sie? (Hält sie sich stärker im Hintergrund, ist sie ansprechbar, eingreifend unterstützend?)
b) Wie verhält sie sich den einzelnen Gruppen
     gegenüber? (Binnendifferenzierung?)
	

	5) Präsentationsvorbereitung

(insbesondere bei produktorientierter GA)

a) Wie wird die Phase der Präsentation in den Gruppen
     vorbereitet? Inwiefern bekommen sie Hilfen dafür?
	

	6) Zum Abschluss der Gruppenarbeitsphase

a) Wie wird das Ende der GA angekündigt?
b) Gibt es Gruppen, die früher fertig sind 
     und was geschieht mit Ihnen?

c) Was geschieht mit langsameren Gruppen?
	

	7) Präsentation und Auswertung der GA

a) Wie präsentieren die Gruppen ihre Ergebnisse?

b) Worin bestehen Übereinstimmen und Unterschiede
     zwischen den Ergebnissen / Präsentationen? 

b) Was machen die anderen SuS während der Präsentation?

c) Was tut die Lehrperson dabei? Wie verhält sie sich?

d) Inwiefern gibt es Feedback dazu? Wie werden die
    Präsentationen wertgeschätzt? Inwiefern wird mit
    den Ergebnissen weitergearbeitet?

e) Wie wird die Gruppenarbeit insgesamt ausgewertet?
     (insbesondere auch bei prozessorientierter GA)
	


Barbara Ziebell, nach Ziebell / Schmidjell (2012), Seite 49f f
BEOBACHTUNGSBOGEN 11
Zur Vorbereitungsphase im Unterricht mit Lese- oder Hörtexten

Gezieltes, detailliertes Beobachten von zuvor verabredeten methodisch-didaktischen Aspekten

Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________
Thema / Inhalt der Stunde:.................................................................................................................................

	+ (= ja, ausreichend

- (  = nicht ausreichend / fehlt
	 ?  = nicht beobachtbar / nicht klar zu beantworten


	

	
	( +
	( -
	 ? 
	Fragen / Bemerkungen (für das Gespräch)

	1. Herstellen von Lernbereitschaft
    Kontakt- und Aufwärm-Phase
	
	
	
	

	LP hat Kontakt zu den SuS hergestellt
	
	
	
	

	LP hat Kontakt der SuS untereinander angeregt 
	
	
	
	

	LP hat Sprechhemmungen der SuS abgebaut
	
	
	
	

	LP hat eine angenehme Lernatmosphäre aufgebaut
	
	
	
	

	LP hat Bezug zum vorherigen Kontext / zur vorausgegangen Unterrichtstunde deutlich gemacht
	
	
	
	


	2. Schaffen einer gemeinsamen Ausgangsbasis 

	2.1 den Text inhaltlich vorbereiten

	LP hat das Thema des Textes eingeführt
	
	
	
	

	LP hat Vorwissen der SuS dazu gesammelt
	
	
	
	

	LP hat Interesse und Neugier geweckt
	
	
	
	

	LP hat die Äußerungen persönlicher Erfahrungen, Meinungen und Gefühle zum Thema initiiert
	
	
	
	

	LP hat persönliche Betroffenheit ermöglicht
	
	
	
	

	LP hat Leseinteresse / Hörinteresse,
Lesemotivation / Hörmotivation aufgebaut
	
	
	
	

	LP hat klare eine Lese-Erwartung / Hör-Erwartung hergestellt
	
	
	
	


	2.2 den Lese-/Hör-Text sprachlich vorbereiten (sprachsensibles Unterrichten)
	

	LP hat bisher Gelerntes aktiviert
	
	
	
	

	ggf.: LP hat den Text vorentlastet
	
	
	
	

	ggf.: LP hat Verstehenshilfen gegeben
	
	
	
	


	3. Leseaufgaben / Höraufgaben stellen
	

	Die Aufgabe ist motivierend und berücksichtigt die Lese- / Hör-Erwartung der SuS
	
	
	
	

	Die Aufgabe ist klar verständlich und eindeutig
	
	
	
	

	Die Aufgabe lässt Bekanntes wieder erkennen 
(„Inseln des Verstehens“ schaffen)
	
	
	
	

	Die Aufgabe entspricht der Textsorte des zu lesenden / zu hörenden Textes
	
	
	
	

	Die Aufgabe initiiert die erforderlichen Lesestile / Hörstile (global, selektiv, detailliert)
	
	
	
	


nach Ziebell / Schmidjell (2012), Seite 41f f
BEOBACHTUNGSBOGEN 12
Phasen / Unterrichtsschritte im Unterricht mit Lese- oder Hörtexten
Gezieltes, detailliertes Beobachten von zuvor verabredeten methodisch-didaktischen Aspekten
Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________
Thema / Inhalt der Stunde:.................................................................................................................................

	Beobachtungskriterien
(bzw. Planungskriterien)
	Beobachtung
(Aktivitäten SuS und LP)

	a) Vorbereitungsphase

Wie wird Motivation, Neugierde und eine Lese- bzw. Hörbereit-schaft bei den SuS geweckt?

Wie wird Vorwissen aktiviert? 

Wie wird eine konkrete Lese- bzw. Hörerwartung aufgebaut?
	

	b) Lesephase(n)/Hörphase(n)

Darbietung

Wie viele Lese- /Hörphasen mit jeweils welchen Zielen gibt es?

Wie wird der Text jeweils gelesen 
(leise, laut, individuell etc.) 
bzw. der Hörtext vorgespielt 
(ganz, abschnittsweise)?

Leseaufgaben / Höraufgaben

Wann: vor/während/nach dem Lesen / Hören? 

Welche Lese- / Höraufgaben erhalten die SuS 
mündlich / schriftlich?

Was genau sollen sie tun?

Welche(n) Lese- bzw. Hörstil(e)üben sie?
Aktivitäten der SuS
Was genau tun die SuS?

Sozialformen

Was davon bearbeiten sie 
in Einzel-, Partner-, Gruppen-arbeit?


	1. Lesen / Hören                 2. Lesen / Hören                      3. Lesen / Hören_____

___________________________________________________________


	c) Verständnis- bzw.
    Ergebnis-kontrolle(n)

Wie erfolgt eine Ergebnis- bzw. Verständniskontrolle (mündlich, schriftlich, an der Tafel, …..)?


	

	d) Weiterarbeit/Transfer
Gibt es eine Nachbereitung und/oder Weiterarbeit 
und/oder einen Transfer? 
In welcher Form?
	


nach Ziebell / Schmidjell (2012), Seite 49 f f
BEOBACHTUNGSBOGEN 13
Leitfragen zu Prinzipien des Unterrichts
Gezieltes, detailliertes Beobachten von zuvor verabredeten methodisch-didaktischen Prinzipien

Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________
Thema / Inhalt der Stunde:.................................................................................................................................

	Lernerorientierung

	In welchen Situationen können sich 
die SuS aktiv „einbringen“ (involvieren)?


	

	Wo/An welchen Stellen können 
die SuS irgendetwas auswählen?


	

	Wie/Wann im Unterricht haben die SuS 
die Möglichkeit ihre Meinung zu äußern?


	

	Interaktionsorientierung

	Bei welcher Aufgabenstellung kommunizieren die SuS miteinander?


	

	In welchen Arbeitsformen kommunizieren die SuS miteinander?


	

	Gibt es wirkliche Kommunikation? 
Wenn ja, bei welchen Aufgabenstellungen können die SuS realistisch kommunizieren?


	

	Handlungsorientierung

	In welcher Situation können die SuS das Gelernte anwenden?


	

	Wo/Wann haben die SuS die Gelegenheit, im Unterricht zu handeln
(auch „Probehandeln“)?


	

	Wo im Unterricht lassen sich „authentische Situationen“ herstellen?


	


nach Ziebell / Schmidjell (2012), Seite 94 ff
BEOBACHTUNGSBOGEN 14a
Unterrichtsprinzipien (1): Lerner-0rientierung / SuS-0rientierung
Gezieltes, detailliertes Beobachten von zuvor verabredeten methodisch-didaktischen Prinzipien

Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________
Thema / Inhalt der Stunde:.................................................................................................................................

	Prinzip 

Schüler/inn-Orientierung


	Beispiele
	
	
	

	1. Inwiefern knüpft der Unterricht auch an
persönliche Interessen 
und Vorlieben der SuS an? 


	
	
	
	

	2. Bekommen die SuS die Möglichkeit, über sich selbst 
zu sprechen oder etwas zu erzählen / zu berichten?
Wann? Wie?


	
	
	
	

	3. Inwieweit beziehen ausgewählte Themen die Lebenswirklichkeit(en) 
der SuS mit ein?


	
	
	
	

	4. Inwieweit können die SuS Themen, Übungen, Aufgaben etc. auch entsprechend ihren individuellen Neigungen, Interessen und Fähigkeiten wählen?


	
	
	
	

	Sonstiges


	
	
	
	

	
	
	
	
	


nach Annegret Schmidjell

BEOBACHTUNGSBOGEN 14b
Unterrichtsprinzipien (2): SuS-Aktivierung
Gezieltes, detailliertes Beobachten von zuvor verabredeten methodisch-didaktischen Prinzipien

Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________
Thema / Inhalt der Stunde:.................................................................................................................................

	Prinzip 

Schüler/innen-Aktivierung


	Beispiele
	
	
	

	1. Wie beteiligen sich die SuS aktiv am Unterricht? 
Wo genau? 
Welche Aktivitäten sind das?
	
	
	
	

	2. Sind die Rede- und Aktivitätsanteile der SuS 
im Vergleich zu denen der LP hoch? In welchem Verhältnis?
	
	
	
	

	3. Inwieweit können möglichst viele SuS gleichzeitig  aktiv werden (z.B. in Kettenübungen, Klassenspaziergängen, Schüler-gesprächen, Partnerarbeit, Kleingruppenarbeit u. ä.)?
	
	
	
	

	4. Inwieweit übernehmen die SuS teilweise Lehraktivitäten (z.B. Abfragen, Korrektur etc.)? Wo genau?
	
	
	
	

	5. Inwieweit sind die SuS 
auch motorisch aktiv? 
Gibt es Bewegung im Raum? 
Wobei? Wie?

	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


nach Annegret Schmidjell

BEOBACHTUNGSBOGEN 14c
Unterrichtsprinzipien (3): Handlungs- und Interaktions-Orientierung
Gezieltes, detailliertes Beobachten von zuvor verabredeten methodisch-didaktischen Prinzipien

Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________
Thema / Inhalt der Stunde:.................................................................................................................................

	Prinzip

Interaktions-Orientierung
	Beispiele
	
	
	

	1. Inwieweit sind die Lern-Inhalte und –Aktivitäten der SuS in ihrer jetzigen und/oder zukünftigen Lebenswirklichkeit erfahrbar und anwendbar? Inwiefern werden sie auf reale Herausforderungen und Aufgaben vorbereitet?
	
	
	
	

	2. Inwieweit kommunizieren und handeln die SuS miteinander, d.h. sind sie in einem Gespräch / einer Handlung (ohne sich immer auf die Lehrperson zu beziehen)? Wodurch (Methode/Aufgabe)?
	
	
	
	

	3. Inwiefern werden Partner- Gruppenarbeiten (z.B. mit verteilten verantwortlichen Rollen) etc. durchgeführt, um z.B. die SuS eine Lösung zu einer vorgege-benen (realitätsnahen) Situation finden zu lassen? Wann? Wie? Wozu?
	
	
	
	

	4. Inwieweit sind möglichst alle SuS (auch zur gleichen Zeit) in unterschiedlichen Sozialformen aktiv / kooperieren miteinander, sowohl bei Rezeption, Erarbeitung / Produktion, Präsentationen? Wie? Wo?
	
	
	
	

	5. Inwieweit sorgt der Unterricht dafür, dass die SuS miteinander handeln und interagieren 
z. B. durch verschiedene Übungs-formen, diverse Diskussions-formen etc.? Wo?


	
	
	
	

	Sonstiges


	
	
	
	


nach Annegret Schmidjell
BEOBACHTUNGSBOGEN 14d
Unterrichtsprinzipien (4): Autonomieförderung
Gezieltes, detailliertes Beobachten von zuvor verabredeten methodisch-didaktischen Prinzipien

Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________
Thema / Inhalt der Stunde:.................................................................................................................................

	Prinzip Autonomieförderung.


	Beispiele
	
	
	

	1. Inwiefern werden das Nachdenken über das eigene Lernen gefördert und Lernstrategien vermittelt? Welche?


	
	
	
	

	2. Unterstützt die Lehrperson die SuS beim autonomen Lernen individuell oder/und ermuntert sie zur Selbstständigkeit? Wie?


	
	
	
	

	3. Inwiefern bietet die Lehrperson verschiedene Übungsformen zu einem Thema an, die SuS - ihren Fähigkeiten und Lerntypen entsprechend – auch individuell bearbeiten können?


	
	
	
	

	4. Vermittelt die LP Lern-strategien, z.B. zur Erschließung unbekannter Begriffe. Macht die LP z.B. Lesestrategien bewusst, sodass die SuS diese auch selbständig anwenden können? Wann? Wie?


	
	
	
	

	5. Inwiefern haben die SuS die Möglichkeit, sich selbständig Wissen anzueignen? Wo und wie?


	
	
	
	

	Sonstiges:


	
	
	
	


nach Annegret Schmidjell

BEOBACHTUNGSBOGEN 14e
Unterrichtsprinzipien (5): Kompetenz-Orientierung
Gezieltes, detailliertes Beobachten von zuvor verabredeten methodisch-didaktischen Prinzipien

Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________
Thema / Inhalt der Stunde:.................................................................................................................................

	Prinzip 

Kompetenzorientierung


	Beispiele
	
	
	

	1. Können die SuS im Unterricht die Lernziele als Kann-Bestimmungen kennenlernen?  Wann? Wie? 


	
	
	
	

	2. Evaluieren die SuS ihre Leistungen in der Stunde? Wann und wie?


	
	
	
	

	3. Wie können die SuS zeigen, wodurch sie diese Kompetenzen zum Ausdruck bringen können?


	
	
	
	

	4. Evaluation: 
a) Können die SuS ihre Kompetenzen über Formen der Selbstevaluation („Ich kann…“) selbst feststellen?

b) Können sie ihre Fähigkeiten über entsprechende Übungen und Aufgaben zeigen?

c) Können sie ihre Kompetenzen in (Selbst-)-Tests überprüfen?


	
	
	
	

	Sonstiges


	
	
	
	

	
	
	
	
	


nach Annegret Schmidjell

BEOBACHTUNGSBOGEN 14f
Unterrichtsprinzipien (6): Interkulturelle Orientierung
Gezieltes, detailliertes Beobachten von zuvor verabredeten methodisch-didaktischen Prinzipien

Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________
Thema / Inhalt der Stunde:.................................................................................................................................

	Prinzip 

Interkulturelle Orientierung
	Beispiele
	
	
	

	1. Inwieweit werden kulturelle Gemeinsamkeiten und Unterschiede zum eigenen kommunikativen Handeln oder/ und in Bezug auf inter-kulturelles Wissen behandelt? Wo?

	
	
	
	

	2. Inwiefern wird erkennbar, dass es kulturelle Unterschiede gibt und nicht nur eine Aussage oder Meinung zu einem (landeskundlichen) Thema/ Inhalt gültig ist?


	
	
	
	

	3. Vermittelt die LP den SuS nötige und bei Bedarf variable Ausdrucks- und Redemittel 
für (inter-)kulturell geprägte Kontexte (Register)? Welche? Für welche Situationen?


	
	
	
	

	4. Inwiefern greift die LP Potentiale im Unterricht auf, die Interkulturelles zum Thema machen, auch wenn es nicht im Lehrplan explizit gemacht wird? 
	
	
	
	

	Sonstiges


	
	
	
	

	
	
	
	
	


nach Annegret Schmidjell
BEOBACHTUNGSBOGEN 15
Ausgewählte Standards guten Unterrichts

Gezieltes, detailliertes Beobachten von zuvor verabredeten methodisch-didaktischen Prinzipien

Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________
Thema / Inhalt der Stunde:.................................................................................................................................

	Standards / Fragen für die Beobachtung 
	Beispiele aus dem gesehenen Unterricht
	Fragen Bemerkungen für ein Auswertungsgespräch

	1. Schülerorientierung: 

Inwieweit knüpft der Unterricht an persönliche Erfahrungen der SuS an und greift er spezifische Bedürfnisse der Lernenden auf? Wo und wie?
	
	

	2. Schüleraktive Unterrichtsorganisation und 
Selbst-entdeckendes Lernen:

Wie motiviert die Lehrperson die SuS dazu, sogenannte „Lehrer-Tätigkeiten“ zu übernehmen? Welche? Inwieweit haben die SuS die Möglichkeit, sich selbständig Wissen anzueignen? Wo und wie?  
	
	

	3. Interaktionsorientierung:

Inwieweit werden „kooperative“ Arbeitsformen und Methoden für Schüler-Schüler-Interaktionen eingesetzt? Wo und welche? -  Werden Lernformen eingesetzt, die soziales Lernen fördern? Welche? Wie?
	
	

	4.Methodenkompetenz (Lernen lernen):

Inwiefern werden metakognitive Strategien vermittelt und gefördert, um eigene Lernwege und Strategien bewusst zu machen? Welche? – Inwieweit werden autonomiefördernde  Lernprozesse initiiert und unterstützt? Wodurch?
	
	

	5. Handlungsorientierung: 

Inwiefern findet im Unterricht pragmatisch angemessenes Handeln statt? Wo und wie? Werden Produkte erstellt, die auch über den Klassenraum hinaus Bedeutung haben? Welche?
	
	

	6. Ganzheitlichkeit:

Inwieweit geschieht das Lernen auch „mit allen Sinnen“, werden emotionale, motorische, praktische und kognitive Dimensionen bei den Lernenden angesprochen? Wie? Welche?
	
	

	7. Veränderte Rolle der Lehrperson:

Erweitert die Lehrperson ihre Rolle von der Wissens-vermittlung hin zur beratenden Funktion?

Woran ist das erkennbar?


	
	

	Sonstiges:


	
	


   nach Annegret Schmidjell
BEOBACHTUNGSBOGEN 16
„Merkmalen guten Unterrichts“ - 6 Merkmale nach Hilbert Meyer
Gezieltes, detailliertes Beobachten von zuvor verabredeten methodisch-didaktischen Prinzipien
Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________
Thema / Inhalt der Stunde:.................................................................................................................................

Wählen Sie max. 2-3 Beobachtungsaspekte bzw. Merkmale:

	Merkmal 1

Klare Strukturierung 
des Unterrichts
	Trifft 

voll zu

Anmerkungen
	Trifft 

eher zu

Anmerkungen
	Trifft eher

nicht zu

Anmerkungen
	Trifft 

nicht zu

Anmerkungen

	Die SuS werden gut über den Stundenverlauf informiert. 
Wann? wie?
	
	
	
	

	Im Stundenverlauf ist ein roter Faden zu erkennen (und das/die Lernziel(e) / Kompetenz(en) wird/werden deutlich). Wodurch?
	
	
	
	

	Das Klassenmanagement funktio​niert gut (Fragen, Drannehmen, Aufgabenverteilung etc.) 
Wodurch erkennbar?
	
	
	
	

	Merkmal 2

Inhaltliche Klarheit
	Trifft 

voll zu

Anmerkungen
	Trifft 

eher zu

Anmerkungen
	Trifft eher

nicht zu

Anmerkungen
	Trifft 

nicht zu

Anmerkungen

	Die Inhalte/Arbeitsaufträge/ 
der (neue) Lehrstoff etc. 
sind verständlich formuliert.

Wodurch erkennbar?
	
	
	
	

	Die Beiträge der Lehrperson sind fachlich/sprachlich korrekt.

Wodurch erkennbar?
	
	
	
	

	Die Lehrperson geht konstruktiv mit S-S-Fragen/ Schwierigkeiten/ Fehlern um. Wodurch erkennbar?
	
	
	
	

	Merkmal 3

Methodentiefe
	Trifft 

voll zu

Anmerkungen
	Trifft 

eher zu

Anmerkungen
	Trifft eher

nicht zu

Anmerkungen
	Trifft 

nicht zu

Anmerkungen

	Die Methoden passen zu den Inhalten (Vielfalt).

Wodurch erkennbar?


	
	
	
	

	Die Methoden werden vielfältig, angemessen und handwerklich korrekt eingesetzt.

Welche? Wann? Wie?
	
	
	
	

	Auch die SuS verfügen über ausrei​chende Methodenkompetenz. Wodurch erkennbar?


	
	
	
	


Annegret Schmidjell, nach Hilbert Meyer (2010)
BEOBACHTUNGSBOGEN 16 (Fortsetzung)
	Merkmal  4 
Lernfreundliches Klima
	Trifft 

voll zu

Anmerkungen
	Trifft 

eher zu

Anmerkungen
	Trifft eher

nicht zu

Anmerkungen
	Trifft 

nicht zu

Anmerkungen

	Der Umgangston ist wert-schätzend und respektvoll.

Wodurch erkennbar?


	
	
	
	

	Die Lehrperson lobt, ermutigt 
und motiviert die SuS.

Wie? Wann? Wen?


	
	
	
	

	Vereinbarte Regeln werden erkennbar eingehalten.

Wann? Wodurch erkennbar?


	
	
	
	

	Merkmal 5

Individuelles Fördern
	Trifft 

voll zu

Anmerkungen
	Trifft 

eher zu

Anmerkungen
	Trifft eher

nicht zu

Anmerkungen
	Trifft 

nicht zu

Anmerkungen

	Die Lehrperson gibt entsprechend individuellen Leistungsvermögen angepasste Aufgaben.
Wann? Welche?


	
	
	
	

	Die Lehrperson kümmert sich um das individuelle Fortkommen einzelner SuS.
Wann? Um wen? Wie?


	
	
	
	

	Leistungsstarke bzw. leistungsschwächere SuS können auch an eigenen Schwerpunkten arbeiten. Wann? Wer? Wie?


	
	
	
	

	Merkmal 6

Transparente Leistungserwartungen
	Trifft 

voll zu

Anmerkungen
	Trifft 

eher zu

Anmerkungen
	Trifft eher

nicht zu

Anmerkungen
	Trifft 

nicht zu

Anmerkungen

	Die Lehrperson bespricht Ziele 
und Leistungserwartungen 
offen und verständlich.

Wann? Wie?


	
	
	
	

	Die Lehrperson gibt den SuS 
zügig Leistungsrückmeldungen.

Wann? Wem? Wie?


	
	
	
	

	Verschiedene Formen der Evaluation und Leistungs-

dokumentation werden eingesetzt.

Wann? Welche?


	
	
	
	


Annegret Schmidjell, nach Hilbert Meyer (2010)
BEOBACHTUNGSBOGEN 17
Lehrerverhalten: Lernfreundliches Klima
Gezieltes, detailliertes Beobachten von zuvor verabredeten methodisch-didaktischen Aspekten

Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________
Thema / Inhalt der Stunde:.................................................................................................................................

	
	Beispiele und Anmerkungen 
zum gesehenen Unterricht
	Fragen / Bemerkungen für ein Auswertungsgespräch

	1. Inwiefern ist der Umgangston wertschätzend und respektvoll? 


	
	

	2. Wie und wie oft lobt die Lehrperson die SuS? Einzeln? Alle zusammen? Wann?

Wie ermutigt und motiviert sie die SuS? 
	
	

	3. Inwieweit werden Regeln für einen guten Umgang miteinander eingehalten (z.B. aussprechen lassen, gegenseitig zuhören, höflich sein)? Woran erkennbar?
	
	

	4. Wie setzt die Lehrperson Gestik und Mimik so ein, dass sie einladend, kommunikationsfördernd und angstfrei etc. ist?

Woran erkennbar?
	
	

	5. Inwieweit ist das Korrekturverhalten der Lehrperson hilfreich und angemessen?

Woran erkennbar?


	
	

	6. Inwieweit verhält sich die Lehrperson freundlich, hilfsbereit und unterstützend? 
Woran ist das zu erkennen?


	
	

	Sonstiges:


	
	


nach Annegret Schmidjell

BEOBACHTUNGSBOGEN 18
Körpersprache und nonverbale Unterrichtssteuerung der Lehrperson
Gezieltes, detailliertes Beobachten von zuvor verabredeten methodisch-didaktischen Aspekten

Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________
Thema / Inhalt der Stunde:.................................................................................................................................

	1. Beobachtbares nonverbales Verhalten / Körpersprache


                                                                                                                                + lernfördernd / - lernhemmend?

	
	
	2
	1
	0
	1
	2
	
	+
	-
	Bemerkungen

	Standort(e) 
im Kursraum
	starr, 
unbeweglich
	
	
	
	
	
	wechselnd,
flexibel
	
	
	

	Entfernung zu SuS
	weit
	
	
	
	
	
	nah
	
	
	

	Blickrichtung(en)
	auf wenige / dieselben SuS
	
	
	
	
	
	auf viele /
alle SuS
	
	
	

	Körperhaltung
	steif, formell
	
	
	
	
	
	natürlich,
leger
	
	
	

	Gestik-Einsatz
	selten, zurückgenommen
	
	
	
	
	
	häufig,
expressiv
	
	
	

	Mimik
	gleichförmig 
	
	
	
	
	
	lebendig
	
	
	

	Gesichtsausdruck
	streng
	
	
	
	
	
	freundlich
	
	
	

	Körperausdruck; Gestik, Mimik insgesamt
	künstlich, übertrieben
	
	
	
	
	
	natürlich, authentisch
	
	
	


2. Nonverbale Mittel zur Steuerung des Unterrichts

	LP benutzt Bewegung im Raum, Körpersprache, Gestik, Mimik, 
um …
	nonverbale Mittel

	Beispiel

	um ihre Erläuterungen und Anweisungen zu veranschaulichen, zu ordnen, zu strukturieren
	
	

	um Begriffe zu erklären,
um das Verständnis zu unterstützen
	
	

	um Bedeutungen, Wichtiges hervorzuheben
	
	

	um zu bejahen, zu bestärken, bestätigen, zu loben
	
	

	um SuS zu Äußerungen aufzufordern, sie zu ermutigen, Fragen weiterzugeben
	
	

	um durch Denkpausen und Schweigen etwas wirken zu lassen
	
	

	um zu verneinen, zu tadeln, zu kritisieren, zu Ruhe aufzufordern
	
	

	Sonstiges


	
	


nach Ziebell / Schmidjell (2012), Seite 122 f
BEOBACHTUNGSBOGEN 19
Lehrersprache: Wiederholung von SuS-Äußerungen (Lehrerecho?)

Gezieltes, detailliertes Beobachten von zuvor verabredeten methodisch-didaktischen Aspekten

Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________
Thema / Inhalt der Stunde:.................................................................................................................................

Die Lehrperson wiederholt Äußerung der SuS:

	Vermutlicher Grund 
der Wiederholung 
durch die Lehrperson
	Was wird wiederholt?
Satz(teil), 
Wort 
	Wiederholung erscheint sinnvoll?

JA / NEIN
	Wenn, ja: Warum?

Wenn nein: 
Was schlagen Sie stattdessen vor?

	Als Bestärkung mit 
“Ja, richtig!“

	
	
	
	

	Weil zu leise gesprochen wurde. Wegen allgemeiner Unruhe. Damit alle SuS es verstehen.
	
	
	
	

	Um die Aussprache zu korrigieren.


	
	
	
	

	Wegen Unklarheit:
Was ist gemeint?


	
	
	
	

	Um etwas zu betonen, Interesse zu wecken, 
um die Aufmerksamkeit auf etwas zu lenken.
	
	
	
	

	Als sprachliche Brücke, 
um daran eine neue Frage / einen weiteren Impuls anzuschließen.
	
	
	
	

	Fragend, um zur Diskussion zu stellen, um SuS-Äußerungen zu provozieren.

	
	
	
	

	Um eine eigene (Denk-) Pause zu überbrücken.


	
	
	
	

	Andere Gründe…


	
	
	
	


nach Ziebell / Schmidjell (2012), Seite 120
REFLEXIONSBOGEN 1

Vorbereitung auf das Auswertungsgespräch (für Unterrichtende)
Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________
Thema / Inhalt der Stunde:.................................................................................................................................

	Mögliche Fragestellungen
	Notizen zum Gespräch: 

	· Erste Reaktion: 
Was fällt mir spontan 
zu dem eben erteilten Unterricht ein?
	

	· Gefühle: 
Wie habe ich mich beim Unterrichten gefühlt? Gab es Momente, in denen ich mich besonders gut oder nicht so gut gefühlt habe? Welche? Warum?
	

	· Gelungenes: 
Gibt es etwas, über das ich mich besonders gefreut habe?  Was ist, meiner Meinung nach, in diesem Unterricht besonders gelungen?
	

	· Nachdenkenswertes:
Worüber möchte ich reflektieren? 
Was würde ich gerne von der/dem Beobachter/in wissen? 
Was möchte ich sie/ihn gern fragen?
	

	· Themen und Fragen für das Auswertungsgespräch: 
Was ist mir noch besonders wichtig? 
Was möchte ich im Gespräch gerne erklären, erläutern, besprechen…?
	

	· Unterrichtsplanung und Durchführung: Verlief der Unterricht wie geplant und vorgestellt? Wenn nein, warum nicht?
Was wurde verändert? Warum?
	

	· Veränderungsideen: Was sollte oder könnte ich nach dieser Erfahrung ggfs. anders machen? Warum? Wie?
	

	· Sonstiges:




	


nach Ziebell,/ Schmidjell (2012), Seite 132
REFLEXIONSBOGEN 2

Vorbereitung auf das Auswertungsgespräch (für Beobachtende)
Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________
Thema / Inhalt der Stunde:.................................................................................................................................

Bereiten Sie mit Hilfe Ihrer Aufzeichnungen ein Auswertungsgespräch vor.

Gesprächseröffnung

Wie möchten Sie das Gespräch eröffnen, das „Eis brechen“? 
Möchte der/die Unterrichtende zuerst etwas sagen?
_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Gelungenes präzisieren

Zunächst Nachfrage: Was hält der/die Unterrichtende selbst für gelungen?
Was an Gelungenem möchten Sie präzisieren? Wählen Sie einen oder zwei Aspekte aus, zu denen Sie genau beschreiben, was dem/der Kollegen/in besonders gut gelungen ist und wodurch. Wie genau hat er/sie das geschafft?

	Was an Gelungenem erwähnen?
	Wie präzisieren?

	________________________________________________________________
	________________________________________________________________________________________

	________________________________________________________________
	________________________________________________________________________________________


Schwieriges / Diskussionswürdiges / Fragwürdiges thematisieren:

Zunächst Nachfrage: Welche Aspekte möchte der/die Unterrichtende selbst gerne besprechen?

Welche Aspekte halten Sie aufgrund Ihrer Beobachtung für diskussions- oder fragwürdig? 
Wie formulieren Sie dazu echte, offene Fragen?

Zu welchen Aspekten oder Fragen würden Sie gern mit dem/der Unterrichtenden eine methodisch-didaktische Reflexion führen? Welchen Denk- oder Lernprozess möchten Sie initiieren?

_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
Zukünftiges anvisieren:

1. Woran möchte der/die Unterrichtende selbst arbeiten, was möchte er/sie verändern?

2. Wozu möchten Sie Hinweise oder Anstöße für die Verbesserung des Unterrichts geben? Welche? 
3. Wie könnte der/die Unterrichtende dabei konkret vorgehen?

_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
Ergebnisse fixieren:

Der/die Unterrichtende hält bereits während des Gespräches und/oder am Ende seine/ihre Erkenntnisse, Ergebnisse, Schlussfolgerungen, Maßnahmen, Schritte etc. auf dem REFLEXIONSBOGEN 3 fest.

Barbara Ziebell nach Ziebell / Schmidjell (2012), Seite 141 ff
REFLEXIONSBOGEN 3a

Nachbereitung und Ergebnissicherung 
Kurzprotokoll nach Unterrichtsbeobachtung und Auswertungsgespräch
Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________
Thema / Inhalt der Stunde:.................................................................................................................................

	Das klappt (schon) gut!

Das kann ich gut!

Das sind meine Stärken!
	Das klappt (noch) nicht so gut! 
Das möchte ich anders machen:
	Hierauf möchte ich bei der nächsten Planung / Durchführung meines Unterrichts achten:

	Z. Bsp.
	Z. Bsp.:
	Z. Bsp.:

	   freundliche Unterrichtsatmosphäre herstellen

   deutlich und laut genug sprechen

   weniger Lehrer-Echo als beim letzten Mal
	· Arbeitsanweisungen so geben, dass die S sie besser verstehen können

· S beim Antworten auf meine Fragen nicht unterbrechen


	· klarere Formulierung von Arbeitsan-weisungen (schriftlich vorbereiten); max.1x wiederholen

· den SuS Zeit zum Nachdenken / Antworten lassen (z.B. nach Frage-stellung innerlich leise bis 20 zählen)


(nach Hilbert Meyer)

Prozess-Evaluierung zur eigenen professionellen Weiterentwicklung

Kurzform:

Gelungenes: Das klappt schon gut! Das kann ich gut! Das sind meine Stärken! 
__________________________________________________________________________________________________________________________
Fragwürdiges: Das klappt noch nicht so gut. Das möchte ich verändern bzw. das möchte ich erreichen 
(max. 3 Aspekte): 
__________________________________________________________________________________________________________________________
Zukünftiges: Das sind die nächsten Maßnahmen bzw. Schritte, die ich mir dazu vornehme (max. 3 Schritte): 
__________________________________________________________________________________________________________________________
Woran kann ich erkennen, dass meine Schritte erfolgreich waren, dass ich mein Ziel erreicht habe? 
Wie und wann werde ich den Erfolg messen? 
__________________________________________________________________________________________________________________________

Langform:

1) Diese Lehrtechniken / Verhaltensweisen beherrsche ich gut und sind für meine SuS hilfreich!
     Folgendes möchte ich beibehalten oder verstärken:

__________________________________________________________________________________________________________________________

2)  Diese Lehrtechniken oder Verhaltensweisen möchte ich mir aneignen!

__________________________________________________________________________________________________________________________
2a) Das sind meine nächsten 1‑3 konkreten Schritte, die ich mir dazu vornehme:

__________________________________________________________________________________________________________________________
3)  Diese Verhaltensweisen möchte ich abbauen!

__________________________________________________________________________________________________________________________

3a) Das sind meine nächsten 1‑3 konkreten Schritte, die ich mir dazu vornehme:

__________________________________________________________________________________________________________________________

4) Woran kann ich erkennen, dass meine Schritte erfolgreich waren, dass ich mein Ziel erreicht habe? 
      Wie und wann werde ich den Erfolg messen?
__________________________________________________________________________________________________________________________

5)  Schwerpunkt: Worauf ich bei der nächsten Planung/Durchführung (besonders) achten möchte:

__________________________________________________________________________________________________________________________

REFLEXIONSBOGEN 3b
Nachbereitung und Ergebnissicherung
Checkliste für die Analyse nach der kollegialen Unterrichtsbeobachtung
Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________
Thema / Inhalt der Stunde des Auswertungsgespräches: ....................................................................................

	Beobachtungsfokus:



	Ergebnisse/Auswertung der Beobachtung:



	Was nehme ich mir vor (Änderungen, meine Maßnahmen)? 

Welche Kompetenzen möchte ich ausbauen und erweitern?



	Was möchte ich damit erreichen (mein Ziel)?



	Wann und wo? Zeitraum/Klasse(n):



	Woran ist der Erfolg der Maßnahme(n) erkennbar?




	

	Datum, Unterschrift




Annegret Schmidjell adaptiert nach Kempfert/Ludwig, Kollegiale Unterrichtsbesuche, 2010, S.59

EVALUATIONSBOGEN 1a (auch BEOBACHTNUNGS- und VORBEREITUNGSBOGEN)
Merkmale erfolgreicher und konstruktiver Auswertungsgespräche
Zur Beobachtung und Steuerung der kollegialen Auswertungsgespräche
Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________
Thema / Inhalt der Stunde des Auswertungsgespräches: ....................................................................................

	Kriterium
	ja/nein
	Beispiel/Kommentar

	1. Unterrichtende/-r hat selbst Wünsche für die Beobachtung.
	
	

	2. Es liegt eine klare Ge-sprächsstruktur (3 Schritte) als „roter Faden“ vor, den beide Seiten kennen.
	
	

	3. Alle Beteiligten zeigen Reflexionsbereitschaft und 
–fähigkeit (d.h. das Eigene auch in Frage zu stellen).
	
	

	4. Es entsteht eine gemeinsame methodisch-didaktische Reflexion.
	
	

	5. Die diskutierten Aspekte beziehen sich auf protokollierte Hinweise aus den Beobachtungsbögen.
	
	

	6. Lob ist mit konkreten Beschreibungen verbunden.
	
	

	7. Kritische Aspekte werden anhand genauer und neutraler Beschreibung thematisiert.
	
	

	8. „Feedback-Regeln“ und Fragetechniken werden eingehalten.
	
	

	9. Lösungen u. Vorschläge für Veränderungen werden von den Beobachteten selbst erkannt.
	
	

	10. Die Beobachtenden geben Ratschläge, (nur) wenn sie dazu aufgefordert werden.
	
	

	11. Eine Abschlussfrage fordert die Lehrperson zur zusammenfassenden Reflexion auf.
	
	

	12. Sonstiges:



	
	


nach Annegret Schmidjell

EVALUATIONSBOGEN 1b
Zur Beobachtung eines kollegialen Auswertungsgespräches
Unterrichtende/r: ______________________________                Datum:_______ von _____bis_____ Uhr

Unterrichtsfach: _____________________ Lerngruppe/Klasse: _____________  Anzahl der SuS_________
Thema / Inhalt der Stunde des Auswertungsgespräches: ....................................................................................

1) Bestätigung / Bestärkung (Gelungenes präzisieren):
Diese Teile, Momente, Aspekte des gesehenen Auswertungsgespräches halte ich für so anregend und gut, dass ich die Beraterin /den Berater darin gerne bestärken würden!

2) Fragen / Unklarheiten (Schwieriges / Fragwürdiges thematisieren):
Das ist mir an dem gesehenen Auswertungsgespräch unklar. 
Diese Fragen würde ich gern an die Beraterin / den Berater stellen:

3) Anregungen / Alternativvorschläge:
Zu diesen Aspekten oder Situationen des gesehenen Auswertungsgespräches möchte ich Ergänzungen anbringen, Varianten oder Alternativen nennen, Gegenvorschläge machen? Warum?

Zukünftiges anvisieren!

Barbara Ziebell
EVALUATIONSBOGEN 2a
Evaluierung der Unterrichtsbeobachtungen und Beratungen - für Unterrichtende
Unterrichtende/r: _____________________________ Beobachtungszeitraum von _________ bis _________

Unterrichtsfach/-fächer: _______________________ Lerngruppe(n)/Klasse(n): _____________________  
Themen/Inhalte der Auswertungsgespräche: ....................................................................................................

++ =  ja/ auf jeden Fall/ in hohem Maße; -  - nein/ überhaupt nicht/nicht gelungen

	
	++
	+
	-
	-- 

	1. Die Verfahrensweisen der Beobachtungen waren transparent und klar geregelt (Vorbereitung, Durchführung, Auswertung). 
	
	
	
	

	2. Ich habe einen Beobachtungs-fokus vorgeschlagen bzw. wir haben uns auf Beobachtungs-aspekte geeinigt.
	
	
	
	

	3. Der Unterrichtsbesuch wurde gut vorbereitet (Informationen, Beobachtungsbögen etc.).


	
	
	
	

	4. Das kollegiale Auswertungs-gespräch/ das Feedback war konstruktiv und lernfördernd.


	
	
	
	

	5. Ich habe Aufschlüsse bzw. Neues über mein unterrichtliches Verhalten erfahren.


	
	
	
	

	6. Ich habe neue Ideen und hilfreiche Impulse für meinen Unterricht bekommen.


	
	
	
	

	7. Ich habe die wichtigsten Ergebnisse der Nachbesprechung protokolliert.


	
	
	
	

	8. Ich sehe mich in der Lage, einzelne Aspekte meines Unterrichts aufgrund der Rückmeldungen zu ändern.
	
	
	
	

	9. Aufwand und Ergebnis standen
für mich in einem positiven Verhältnis.


	
	
	
	

	10. Ich möchte Unterrichts-beobachtung und Beratung in dieser Form gerne fortsetzen.
	
	
	
	

	11. Ich wünsche mir folgende Veränderungen:


	
	
	
	


Annegret Schmidjell, adaptiert nach Kempfert/Ludwig, Kollegiale Unterrichtsbesuche, 2010, S.95
EVALUATIONSBOGEN 2b
Evaluierung der Unterrichtsbeobachtungen und Beratungen - für Beobachtende
Unterrichtende/r: _____________________________ Beobachtungszeitraum von _________ bis _________

Unterrichtsfach/-fächer: _______________________ Lerngruppe(n)/Klasse(n): _____________________  
Themen/Inhalte der Auswertungsgespräche: ....................................................................................................

++ =  ja/ auf jeden Fall/ in hohem Maße; -  - nein/ überhaupt nicht/nicht gelungen

	
	++
	+
	-
	--

	1. Die Lehrperson hatte selbst Wünsche für die Beobachtung, der  Beobachtungsfokus wurde gemeinsam besprochen.
	
	
	
	

	2. Es lag eine klare Gesprächs-struktur (3Schritte) als „roter Faden“ vor.


	
	
	
	

	3. Alle Beteiligten zeigten Reflexionsbereitschaft und 
–fähigkeit (d.h. das Eigene auch in Frage zu stellen).
	
	
	
	

	4. Die beobachteten Aspekte bezogen sich auf protokollierte Hinweise aus den Beobachtungsbögen.
	
	
	
	

	5. Offene Fragehaltung, „Feedback-Regeln“ und konstruktive Frageformulierungen wurden eingehalten.
	
	
	
	

	6. Lösungen und Vorschläge für Veränderungen wurden 
von den/der Unterrichtenden selbst erkannt.
	
	
	
	

	7. Es erfolgte ein kollegiales Gespräch mit gegenseitigem Erfahrungsaustausch und Wissenstransfer.
	
	
	
	

	8. Eine Abschlussfrage forderte die Lehrperson zur zusammen-fassenden Reflexion und Ergebnissicherung auf.
	
	
	
	

	9. Der Aufwand und das Ergebnis standen für mich als Beobachterin in einem positiven Verhältnis.


	
	
	
	

	10. Unterrichtsbeobachtung und Beratung kann in dieser Form fortgesetzt werden.


	
	
	
	

	12. Ich wünsche mir folgende Veränderungen:


	
	
	
	


nach Annegret Schmidjell
Material für die Erstellung eigener Beobachtungsbögen
Beobachtungsaspekte: 
Was alles kann in der Unterrichtsbeobachtung in den Fokus genommen werden? (Beispiele) 

· Schülerverhalten: Motivation, Teilnahme am Unterricht, Anteil und Art der Aktivitäten, Sprachverhalten, Kooperation und Interaktion, Sozialverhalten untereinander, Lernertypen, usw. (der gesamten Lerngruppe, einzelne Gruppen, einzelne SuS)

· Lehrerverhalten: Unterrichtsstil, Lehrtechniken, Sozialverhalten, Fachkompetenz, Sprache, Verhaltensweisen usw. 

· Unterrichtsaufbau / Lernziele: Unterrichts-Thema/Themen und Lernziel(e), Teil-Lernziel(e), Unterrichtsphasen und Lernschritte, Struktur, Logik, Transparenz, Spannungsbögen, Verhältnis von Unterrichtsplanung und realem Verlauf usw. 

· Kompetenzorientierung: Vermittlung von Fertigkeiten, Transparenz, Angemessenheit etc.

· Methoden und Verfahren, Methodenvielfalt, Methodenkompetenz etc.
· Wechselnde Sozialformen: Einzelarbeit, Partnerarbeit, (Klein-)Gruppenarbeit, Gruppenpuzzle, kooperative Lern- und Arbeitsformen, Projektarbeit, Lernstationen, Lerntheken, Klassen-spaziergang, Kugellager, Plenum etc.

· Gruppenarbeit: Zielsetzung, Arbeitsauftrag, Gruppenbildung, Sitzordnung, Zeiteinteilung, Auswertung der GA und Präsentation, Weiterarbeit usw. 

· Visualisierungen: Tafelbild, interaktives Whiteboard, PC Präsentationen (PPT), OHP und Folieneinsatz, Wandbilder, Lernplakate, Kärtchen; Entwicklung und Verwendung der Visualisierungen usw. 

· Umgang mit Fehlern: Fehlerkorrektur bei mündlichen Äußerungen, Aufforderung zur Selbstkorrektur u. ä.

· Prinzipien des Unterrichts: Lernerorientierung, Schüleraktivierung, Handlungsorientierung, Autonomieförderung, Interaktionsorientierung, Interkulturelle Orientierung u. Ä.  
usw.

Aspekte des Lehrerverhaltens: Für die Erstellung eigener Beobachtungsbögen

Jeweils immer nur zu einem Aspekt einen Beobachtungsbogen mit beobachtbaren Indikatoren entwickeln und einsetzen!

	(
	(
	(
	(
	(
	(

	Unterrichtsstil
	Lehrtechniken
	Sozialverhalten
	Fachkompetenz
	Sprache
	Persönliche Verhaltensweisen

	1. Ansprache

2. Führungs- und Gesprächsstil

3. Lernatmosphäre

4. Motivierung, 
Aktivierung der SUS

5. Reaktion auf SUS

6. Unterrichtsablauf

7. Tempo

8. Unterrichtsplanung

9. Flexibilität

10. Abwechslung, 
(Spannungsbögen)

11. methodische Vielfalt

12. Anteil an LP-Aktivität

13. Steuerungs- und Selbstregulierungs-mechanismen

und andere


	1. Motivierung / Aktivie-rung der SUS durch:

1a Gesprächsführung

1b Impulse

1c Fragetechnik

1d Reaktionen auf SUS
2. Sozialformen

3. Binnendifferenzierung

4. Arbeitsanweisungen

5. Erklärungen, Erläuterungen von Fachbegriffen

6. Medieneinsatz

7. Präsentationsformen

8. „Visualisierungen“:  (Tafelbild, Folien etc.)

9. Methodische Vielfalt

10. Korrekturverhalten

11. Lehrerecho

12. Körpersprache, Gestik, Mimik, Stimme ………….u. a.
	1. Kontakt zu SUS durch

1a Gesprächsführung

1b Ansprache

1c partnerschaftliches,
     altersgemäßes
     Verhältnis

1d Ernstnehmen der SUS

1e Eingehen auf spezielle 
     Bedürfnisse

2. Umgangsformen: freundlich, integrativ, offen, geduldig etc.

3. Einstellung / Haltung zu SUS u. Unterricht 
(Empathie, Engagement etc.)

4. Sensibilität für gruppendynamische Prozesse

5. Einbeziehung aller SUS

6. Interkulturelle Sensibilität ………. u. a.
	1. Pädagogisch, lernpsychologische Kompetenz

2. Methodisch-
didaktische Kompetenz

3. (Schul)fachliche Kompetenz

4. Kommunikative, soziale Kompetenz

5. Linguistische, grammatische Kompetenz

6. Interkulturelle Kompetenz

7. Allgemeinwissen

u. a.
	1. Verständlichkeit und Klarheit

2. Richtigkeit, Sprach-verwendung

3. dem Sprachstand der SUS angepasst bezgl. Sprech-tempo, Ausdruck, Wortschatz, Aussprache

4. den Interessen und Zielen der SUS angemessen

5. den Lehrzielen, dem Thema (Inhalt, Stoff), den Sprechintentionen angemessen

u. a.
	1. Haltungen / 
Einstellungen:
verhält sich ermutigend,
anerkennend,
lobt viel; hört zu, lässt SUS aus
sprechen, lässt 
SUS nachdenken, experimentieren

2. Körpersprache, Gestik, Mimik, Stimme

3. Angewohnheiten

u. a.




nach Ziebell, Barbara (1998), Seite 58 ff
Auswahl möglicher Unterrichtsphasen bei induktivem, selbstentdeckendem Lernen:
Für die Erstellung eigener Beobachtungsbögen
Leitfragen zur Beobachtung des Unterrichtsverlaufes:

· Welche der folgenden Unterrichtsphasen kommen vor? (Nur selten kommen in einer Unterrichtsstunde alle Phasen vor!)

· Welche Kompetenz-Ziele werden angestrebt / erreicht? Wie?
· Welche Phase(n) soll(en) in den Fokus genommen werden?
· Was genau soll in der/den jeweiligen Phasen beobachtet werden? 
Jeweils immer nur zu einem Aspekt einen Beobachtungsbogen mit beobachtbaren Indikatoren entwickeln und einsetzen!
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	(

	Vorbereitungs-phase
Einleitung
Einstieg
Hinführung
Einstimmung ins Thema
Motivierung
	Präsentations-phase
Darbietung
(Stoff-) Vermittlung
Konfrontation mit dem „Neuen“
	Übungsphase

Erste einfache (imitative) Übungen
	Phase der Bewusst-machung

Regelfindung Kognitivierung
Visualisierung
Ergebnisfixierung
	Festigungs- und Transferphase

Erarbeitungsphase Arbeitsphase Übungstypen
Aufgabenstellungen
Arbeitsanweisungen
Sozialformen
	Anwendungs-phase

Freie Anwendung
Hausaufgaben-stellung



	Abschluss der Stunde bzw.
der Einheit

Ergebnissicherung


nach Ziebell, Barbara (1998), Seite 65 ff

Notizen
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Notizen

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Kollegiale Unterrichtsbeobachtung


und Beratung


im Referendariat





TEIL 3





Materialien





für





Conseiller/ère/s  pédagogiques,





Personnes de référence,





Referendarinnen und Referendare











Autorin: Barbara Ziebell, 2016


unter Mitarbeit von Annegret Schmidjell








Vorläufige Fassung vom 21. Januar 2017


für den internen Gebrauch 








� nach Ziebell / Schmidjell (2012), Seite 116


� nach Annegret Schmidjell





5

